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Aerdings nach 40 e3 d4 Tas falſch wäre Ke4 d4 wegen 4Sds b Ka4eöl 42 Td1 43 t 41 Kc2 b2 e5 42 e
es Ke4ds 43 Se5 d3 alsbaldigen Remisſchluß ergeben würde

40 Kc2 be Tag41 Kb2 a1
Auf 41 Kb2 a2 könnte Kc4 c3 42 Täl al T 43 843e5Th5 a 44 Kag2 Ta5 e5 die Folge ſein

41

42 843 e
Minder gut wäre 42 Kal a2 Th3 b5 43 Se wegen Tb5b2

44 Ka2 as3 Tp2 d 45 Tal b 7 b5 46 ThI b5 Td42 d
46 Sel e2 Kos ee 47 Thee Tdl reſp 45 TierKoc3 d4 46 Ka Td2 b 47 Kb4a3 Tb2 e2 48 Ka
Kd4 c3 2c Falls 42 8d43 e5 ſo Ke3 c2 mit Mattdrohung auf a3 und
nach 43 Kal a2 ſodann Th3 b5 mit erneuter Mattdrohung 42 843 5
und 42 Sda e1 haben gleichfalls Kes e2 zur Folge tauſcht Weiß die Türme
ſo verſpeiſt der ſchwarze König demnächſt ſämmtliche Bauern zieht Weiß nach

42 d Ko88 43 TdI ei ſo gewinnt Tb3 b

42 Ko3 cNothwendig um 43 Tal d zu verhindern Schwarz rechnete nun
namentlich auf 43 TdI ä7 Thee 44 Sel c2 Tes d dieſer Zug
der erheblich ſtärker iſt als Tes 53 konnte von den Pegnern gar leicht außer
S e e werden 45 Fä77 falls 45 Ta7 e7 ſo ſelbſtverſtändlich Ked rbs Re4 e 46 Sc2 auf a8 ſieht er icht beſſer
T43 47 8b4 Kc3 d4 48 845 e5f4 49 Tp7 87

e e h5 TfIl g5 h4 55 g6Th4 56 x Ke3 e2 r Tg4 87 57 Tf7e7 c
58 Te7 Weißt läßt ſich aber auf nichts von alledem ein
ſondern geht in der einfachſten Weiſe auf das Remis los

43 Täl el TKo4 d5 44 r San Kd5 e6 beſſer wieder nach c4 iſt wegen 41
Sel d3 ungünſtig für S warz Ko4 44 wurde mit Rückſicht auf 44 Tel
e7 en worauf Schwarz ſeine Bauern g7 und h7 zu ſchnell los wird

44 Kal b2Damit bringt Weiß ſeinen durch das Springeropfer des Gegners abſeits ge
König wieder in die Handlung

44 To3 c145 Kb2 el Ko4e3
Auch 45 Ke4 d4 46 Kel d2 e 47 Kd2 e hätte keine

andere Folge als Remis gehabt ebenſo konnte auch ſofort 45 65 e ge
jchehen worauf Weiß am beſten mit 46 Kcl d2 minder gut mit 46 f3 e4

ren u r r e4 48 V 49 Sel84 84 51 Ke2 es b7 b 2c fortgefahren hätte

46 Kcl di b5Die Spielweiſe des Anziehenden iſt nun genau vorgezeichnet Aber auch
u ar eng oder gar keine Wahl wenn er das gebrachte Opfer wieder

47 Käſe 5448 Sel d3 b4b349 S b50 Seſöa Kos e2
Der König konnte mit genau derſelben Wirkung auch nach 3 gehen

51 Sa4 b2 Ke2 252 Ke2 d2
Bei 52 Ke2 d3 gewinnt Schwarz durch Kb2 53 Kas e4 Rol 2

54 Ke4 e Kd2 es c

52 Kb3 bNicht etwa nach b3 woranf 53 Kd2 d3 nun Weiß zum Siege führen

53 KaZieht Weiß 53 g4 85 ſo kann Schwarz mit g7 g6 den Königsflügel
ken und das Remis alsbald herbeiführen Daſſelbe Reſultat kann er hinaus

ſchieben aber nicht ändern durch 53 Kpi be 54 ha b5 K be
55 h5 h6ö auf 55 gö g6 gewinnt Schwarz durch h76 56 h5ö g6
Kbl 21 B6 356 Kbl 57 Ka Kb2 e158 Kds e Keol de 59 Ke4 e5 Kd2 es 60 Ke5 f6 Ke3 f361 Kſbö g7 e Kg7 h7 143 63 Kh7 6 61 h6 7

65e tib 65 h7 Kbl be
Die Spielweiſe g7 5 um nicht mit 4 Bauern gegen 3 ſondern bei gleicher

Bauernanzahl und ſchlechterer Bauernſtellung die Partie remis zu geben wurde
ſchon an dieſer Stelle angeregt jedoch vom Komitee noch nicht acceptirt

54 Kdt ded Kb2 b1
55 Kd2 di Kbl b
56 Käl de 87

Auch k7 5 würde zu dem gleichen Reſultate führen

57 habGeht u erbei ſo verliert er nach 57 h4 h5 h7 h die Entgegenſtellung
das elzu e 87 Kb258 Kd2 d1 Bez6 würde die Partie koſten h7 6 l g6 85o kk Kbl b2 oder 59 g4 Kbli b2 c

58 Kbl b259 Kdl d2 Kb2 b60 Kd42 d Kbl 261 Kdl d2 Khb2 b62 Kd2 d Kbl b263 Kdl d2
Damit war die dreimalige Wiederholung derſelben Zügereihe vollendet und die

Partie wurde ſomit für remis erklärt

Zür die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

Rüthle l
Charade

I

Zweiſilbig

Von C H in Döllingen
Wo s Erſte einzieht flieht der Scherz

Kühn ſtrebt das Zweite himmelwärts
Das Ganze füllt mit bangem Schmerz
Oft kummerſchwer manch zagend Herz

II

Von M H
Verdopple in dem Räthſelwort

Des dritten Zeichens Macht
Ein Wörtchen hier ein Wörtchen dort
Und nun mein Freund gieb Acht

Gottlob mein erſtes Wort iſt ſtark
Mein zweites Wort nS h ich t das chichſal karg
Daß ich das erſte blos

Jm Ganzen auch bleibt frohgemuth
Und ſorgenlos mein Sinn ß
Was frag ich viel nach Geld und Gut
Wenn ich zufrieden bin

Logogriphe
I

Von A H in Halle
Als Feſtung bin ich wohlbekannt

Jm lieben deutſchen Vaterland
Ein blutig Opfer ward in mir
Einſt dargebracht der fränk ſchen Gier
Wenn man ein Zeichen von mir trennt
Dann Jung und Alt mich raſch erkennt
Ein vielgeplagtes faules Thier
Erſcheine ich alsdann vor Dir

II

Von
Wenn ſich mit e erweiſen wird

Das Wort mit i man s n wird
Mit ü nicht ſtets man s glauben wird
Wenn es nicht erſt beſtätigt wird
Gelingt s mit i dem weiſen Wirth
Dann gern der Gaſt es ſpeiſen wird

Silbenräthſel
Von M J in Bitterfeld

ſt e o o ſy ver ga me kon a tro tan he tus lith fant pon iv na
na le rup te li gi on

Aus vorſtehenden 26 Silben ſind 10 Wörter zu bilden deren Anfangs Buch
ſtaben von oben nach unten und deren Endbuchſtaben von unten nach oben ge
leſen richtig untereinander geſetzt den Namen eines berühmten Staats
mannes ergeben

Die Worte bedeuten Mineral Verwandtſchaftsgrad kleingſiat Reich Sag
re Atügvpt Gebirge Ueberſetzung ſüße Flüſſigkeit Thier Eigenſchafts

wort Aufgeld

Diamanträthſel
Von P Oe

2 Buchſtabe8 3 10 verdienter hall Bürger14 9 6 3 3 Affekt7 9 6 5 12 10 13 Waſſertheil
2 3 6 5 1 7 6 4 2 Dichter14 6 7 7 15 4 16 Gefäß

12 9 6 1 10 Ort im Harz
17 4 7 Theil v Dramas2 BuchſtabeDie Diagonalen ergeben daſſelbe Wort

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in Nummer 26
Der Charade Sturmſchritt
Des Silbenräthſels Baratinsky Urao Cranach Harmonika Degen Robinſon Untersberg Cſamn Komet Eremit Rode Kapitän Usküb Nahe Silcher

Trendelenburg Buchdrückerkünſt Johann Gutenberg

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

e

e ee S
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Jnhalt Einiges über Sitten Gebräuche Aberglauben der Bewohner des Thüringer Waldes Schluß Tagebuch aus den Freiheitskriegen VI Land und
Hauswirthſchaft Praktiſche Bemerkungen und Erfahrungen über Tafeleſſig
Einfaches Verfahren zur Erzielung einer zweimaligen Erdbeerernte im Jah
Vorſchrift zur Herſtellung von Stangenpomade Entfernung von Tintenflecken

Von Prof Dr Berſch in Wien e und Beſchneiden älterer Bäume
re Gegen Ameiſen auf Bäumen OelSchach Räthſel Feuilleton Literatur unde Stempelfarbe für Kautſchukſtempelrei

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Einiges über Sikken Gebräuche und Aberglauben der Bewohner des Thüringer Waldes

von Dr L Däumler
Schluß

Während alſo bezüglich dieſer Vergnügungen überall das
alte Wort Tempora mutantur et nos mutamur in illis
zu ſeinem Rechte kommt muß es uns umſomehr Wunder
nehmen wenn Gebräuche die ſchon vor Hunderten von Jahren
durch unſere Vorfahren geübt wurden nicht in Vergeſſenheit
gerathen ſind Die allgemeinſten und intereſſanteſten mögen
hier einen Platz finden

Zu Faſtnacht windet der Landmann möglichſt viele Stroh
ſeile damit die Ernte eine recht geſegnete werde Am
J April werden die Kinder mit ſcherzhaften Aufträgen ge
hänſelt So ſchickt man ſie in die Nachbarhäuſer um
Schnakenfett Schall und Haumichblau zu holen und was
dergleichen Unſinn mehr iſt Beim Eintritt in die Schule
erhalten die Kinder Zuckerdüten die indeſſen als Geſchenke
des Lehrers dargeſtellt werden beim Austritt aus der Schule
d h der Konfirmation haben die Kinder ſich bei den Pathen
und Lehrern zu bedanken abzudanken wie es im Gebirge
heißt Einen recht angenehmen Eindruck machen die Tännchen
die am Tage vor dem Palmſonntage von den Konfirmanden
vor die Hausthüren der Eltern Lehrer und Geiſtlichen geſetzt
werden Bedauerlich iſt dabei der Gebrauch die tannenſetzenden
Knaben mit geiſtigen Getränken zu regaliren

Viel Gelegenheit zu Scherzen giebt die Sitte des Oſter
waſſerſchöpfens Daſſelbe hat in der erſten Stunde des Oſter
tages alſo unmittelbar nach Mitternacht und zwar ſtill
ſchweigend an fließendem Waſſer zu geſchehen um als Schön
heitsmittel wirkſam zu werden Die jungen Männer bieten
dabei natürlich alles Mögliche auf um die Schöpfenden zum
Sprechen zu bewegen Die Kinder freuen ſich beſonders
des Oſterfeſtes um des Eierſpiels willen Dieſes Spiel üben
ſie in der Weiſe daß ſie mit der Spitze eines bunten ge
wöhnlich mit Zwiebelſchalen gefärbten Eies auf die eines

Titeratur und Kunſt

Die deutſche Sappho Anna Luiſe Karſchin ihrLeben und Dichter Ein Skadur und Kulturbild aus dem

Zeitalter Friedrich des Großen Von De Adolf Kohut
Dresden und Leipzig E Pierſon s Verlag 1887 Preis
2,50 M Wir beſitzen noch keine erſchöpfende Biographie und
Charakteriſtik der deutſchen Sappho wie Anna Luiſe Karſch
von ihren Zeitgenoſſen genannt wurde Zum erſtenmale bietet
hier nun Dr Adolf Kohut eine aus den beſten Quellen geſchöpfte
biographiſche Charakteriſtik der durch ihre tragiſchen Schickſale
wie ihre Natur Volks und Kriegsdichtungen und Jmproviſationen
merkwürdigen Frau Jn anziehender und feſſelnder Weiſe ſchildert
er die Beziehungen der Karſchin zu ihren berühmten Zeitgenoſſen
wie Friedrich der Große Friedrich Wilhelm II Ferdinand von
Braunſchweig Prinz Heinrich G E Leſſing Moſes Mendels
ſohn Gleim Sulzer Klopſtock Wöllner Graf von Hertzberg u a
und entrollt ſo ein ebenſo lehrreiches wie ſpannendes Literatur
und Kulturbild aus dem Zeitalter Friedrich des Großen

Die geographiſchen Studienbehelfe haben eine neue glänzendeBereicherung h Der bekannte Verlag von a Hart
leben in Wien verſendet ſoeben die erſte überraſchend reich
und vornehm ausgeſtattete Lieferung eines großen kartographiſchen
Werkes das den unſchätzbaren Vortheil gegenüber anderen der

anderen ſchlagen um ſo die Feſtigkeit zu erproben Das dabei
zerbrechende Ei heißt ein Schmetterling von zerſchmettern
Am Walpurgisabend klatſcht die Schuljugend mit Peitſ
um böſe Geiſter aus dem Wohnorte zu vertreiben Am
Dypn nheſen fordert im ſüdlichen Theile des Waldes das

olk den ſtrengſten Frieden auch n ſeelenloſe Geſchöpfe
wer an dem Tage eine Blume pflückt der wird vom Gewitter
verfolgt oder vom Reißen befallen

Zu Pfingſten ſchmückt man Stuben und Häuſer gern mit
Maien in manchen Orten beſchränkt man ſich dabei jetzt
wohl auch auf das Schmücken der Brunnen

Am Johannistage ſuchen die Waäldler ſlſchweigen
Johannisblumen Arnica denn dieſe Blume ſoll an de
genannten Tage gepflückt beſondere Heilkraft haben

Bei Beginn der Ernte rufen hie und da die Schnitter aus
Gott Lob und Dank iſt der beſte Anfang Dabei breitenſie die drei erſten Aehrenbündel auf den Verden Der ſeine

Schnitter zum erſten Male beſuchende Herr wird mit einem
Halme angebunden und muß ſich durch eine Gabe löſen

Am Andreastage ziehen die Kinder abends verkleidet in
den Straßen der Ortſchaften umher Erwachſene Mädchen
eſſen an dem Tage Hering um ihren Zukünftigen im
Traume zu ſehen Vor dem Zubett ndenSpruch Zubettgehen ſprechen ſie folge

O Dees Mees liebſter Sankt Andres
Jch bitte Dich Du wolleſt mir laſſen erſcheinen den Herz

allerliebſten meinen Soll ich mit ihm fröhlich ſein laß ihn
erſcheinen bei Semmel und Wein Soll ich mit ihm leiden
Noth laß ihn erſcheinen mit Waſſer und Brot Soll ich
mit ihm bleiben hier laß ihn erſcheinen mit einem Glas
Bier Soll ich mit ihm zieh n über Land ſo gieb ihm
einen Stock in die Hand

artigen Publikationen beſitzt einen prächtigen Atlas mit einem
umfangreichen Texte in einem Werke zu vereinigen Das kom
plette Werk wird nämlich einen Atlas von 60 theilweiſe doppel
ſeitigen Karten im größten Folio Formate und ein 125 Bogen
ſtarkes Tertwerk im Formate der Karten enthalten
Textwerk beſonders auszeichnet iſt deſſen reicher illuſtrativer
Schmuck der in 800 Bildern jedes geographiſchen Genres beſteht

Die erſte uns vorliegende Lieferung enthält in muſtergilti
Ausführung eine große doppelſeitige Ueberſichtskarte der 8
kaliſchen Verhältniſſe der Erde und auf einem einſeitigen tte
die Halbinſel Skandinavien Der Tert mit 21 allenthalben vor
züglich gelungenen Jlluſtrationen geſchmückt behand t in licht
voller ſachlicher und dennoch ungezwungener und e
Weiſe verſchiedene die phyſikaliſchen Verhältniſſe der be
rührende Themata Alle 14 Tage wird eine Lieferung um den
verhältnißmäßig billigen Preis von g
gegeben Das Werk verdient volle Anerkennung und iſt ihm die
weiteſte Verbreitung aufrichtig zu wünſchen

Am Webſtuhle der Zeit Beiträge zu einer geſunden
vernünftigen und freudigen Lebensauffaſſung Von D med
Hermann Klencke Dresden und Leipzig Serlag des
Üniverſum Werdet körperlich und geiſtig geſund
der Standpunkt des Autors als Arzt u enſchenfreund von
dem aus auch dieſes Werk entſtanden iſt und angeſehen werden
muß Dem Drängen und Haſten unſerer modernen auf der
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Die Ueberlieferung erzählt daß dem Mädchen welches
Scherz mit dem Spruche treibe in der Nacht der Hals um
gedreht werde

Die Chriſtbeſcheerung findet faſt in allen Häuſern des
Waldes am heiligen Abend unter dem Chriſtbaum ſtatt Zu
Chriſtbäumen verwendet man meiſtens die Weißtanne an
einigen Orten nur bedient man ſich auch gern der Ebereſchen
weige die bereits am Andreasabende abgeſchnitten und in

aſſerkübel geſteckt worden ſind um junge Triebe hervor
zubringen

Das Feſtgebäck iſt für Weihnachten der Stollen auch
Schittchen genannt Das Schittchenbacken iſt von Sommer
in ſeinen Rudolſtädter Klängen ganz reizend beſchrieben
Die zwölf Nächte vom 24 Dez bis 6 Jan gerechnet
haben für den Thüringer immer noch eine ſehr hohe Be
deutung Sie ſind die Zeit der Wahrſagerei und der
Traumdeuterei Mädchen blicken in dieſer Zeit in die Ofen
blaſe um darin den Geliebten zu ſchauen oder ſie gießen
Blei 2c Eine höchſt gefährliche Sitte in dieſen Tagen iſt
das Horchen oder Gucken an Kreuzwegen Wir geben ein
eigenes Erlebniß als Beleg für das Geſagte

Jm Jahre 1864 ſaßen am Vorabend des Weihnachtsfeſtes
im Gaſthofe eines Walddorfes viele Nachbarn im heiteren
Geſpräche beiſammen Es war kurz vor Mitternacht da er
hob ſich einer der Männer und verließ das Gaſtzimmer
Bald wurde feſtgeſtellt daß er an einem beſtimmten Kreuz
wege zu horchen beabſichtige Man beſchloß den Neu
gierigen zu foppen und alsbald holten mehrere Männer die
in einem Vorbau der Kirche ſtehende Bahre legten alte Körbe
r und breiteten ein ſchwarzes Tuch darüber Punkt
12 Uhr befand man ſich in der Nähe des Kreuzweges wo
man den Vorausgegangenen bereits warten ſah Beim letzten
Schlag der Glocke ſetzte man ſich in Bewegung Da plötzlich
ergriff der Horcher das Haſenpanier Mit dem Rufe Gott
ſtraf mich da bräng ſe ſchon änn lief er davon Leider
ſollte der derbe Scherz ſehr ſchlimme Folgen haben Der

Aermſte fiel infolge ſeines Schreckens in ein heftiges Nerven
fieber und wenige Tage darauf war er eine Leiche

as Tängeln ein Berühren der Hände und Füße Be
kannter mit Tannenzweigen iſt faſt abgekommen Nur wenige

Orte haben es beibehalten
Eigenartig ſind auf dem Thüringer Walde die Sitten und

Gebräuche bei Kindtaufen Hochzeiten und Sterbefällen So
giebt man z B dem Täufling nicht den Namen eines kürzlich

verſtorbenen Verwandten der Gevatterbrief wird möglichſt
ſichtbar aufgepflanzt am öfteſten ſteckt man ihn ans Fenſter
um zu zeigen daß man ohnlängſt erſt ſeiner Chriſtenpflicht
genügt habe Die Stellung des Pathen iſt auf dem Walde
eine höchſt geachtete er wird bei allen wichtigen Schritten
ſeines Pathenkindes befragt und auf ſeine Stimme wird
oft mehr Gewicht gelegt als auf die eines nahen Ver
wandten

Die Bräuche bei Hochzeiten ſind in neuerer Zeit um
vieles einfacher geworden Der geräuſchvolle Polterabend iſt
ſchon ſeit längerer Zeit polizeilich verboten doch kommen

e e

Burſchen und Mädchen am Vorabend der Hochzeit noch in
einem Nachbarhauſe zuſammen um Guirlanden zu winden
und Tännchen vor die Hausthüren der Brautleute und das
Portal der Kirche berzurichten Die Braut ſpendet hierzu
Kuchen und Branntwein oder Bier und die Fröhlichkeit läßt
bei ſolchen Gelegenheiten gewöhnlich nichts zu wünſchen übrig
Vor dem Kirchgange wird die Braut von ihren Braut
jungfern geſchmückt der Kranz zu dem man gewöhnlich
Myrthe verwendet muß aufbewahrt werden Beim Zuge in
die Kirche gilt als Regel für das junge Paar eng zuſammen
zugehen und ſich nicht umzublicken Die Braut muß übrigens
etwas Brot und Geld zu ſich ſtecken um in Zukunft vor
Noth geſchützt zu ſein Beim Heimzuge wird das junge Paar
geſperrt oder geſchützt indem man daſſelbe mittels einer
Schnur am Vorwärtsſchreiten hindert es löſt ſich durch
eine Gabe Gern wird geſehen wenn der Schäfer in
den Weg treibt eine ſolche Begegnung bedeutet Glück und
Wohlſtand

Die Hochzeitsſchmäuſe ſind gegenwärtig um vieles nüchterner
als früher und man wird dies nicht beklagen können Ge
wöhnlich beginnt der Schmaus mit einem Gebet des Lehrers
der faſt regelmäßig zugezogen wird Die eindringlichſten
Nöthigungen ſind Regel Während des Eſſens ſammelt man
unter ſpaßhaften und verblümten Aufforderungen für Kirche
und Waiſenhaus für Arme und für Dienſtleute Am Schluſſe
hat der Lehrer wiederum ein Gebet zu ſprechen nachdem das
Lied Nun danket alle Gott geſungen worden Nach
J Zwiſchenpauſe zieht man paarweiſe nach dem Tanz
platze

Nur reiche Bauern feiern jetzt noch mehrtägige Hochzeiten
gewöhnlich begeben ſich die Gäſte ſchon am Abend des zweiten
Dages reich mit Lebensmitteln aller Art bepackt nach Hauſe
Beim Auszuge der Braut in das neue Heim werden die
Wagen ſo aufgeladen daß die beſten Stücke Sopha Betten
und Wiege deutlich hervortreten Das junge Ehepaar ſetzt
ſich auf den erſten Wagen einen Laib Brot und ein Spinn
rad mit aufgeſteckten Wocken haltend
Das bei einem ſolchen Einzuge früher ſehr häufige Schießen

iſt glücklicherweiſe nur noch wenig in Uebung
Iſt in einem Hauſe ein Todesfall eingetreten ſo beobachtet

man faſt allenthalben in den Gebirgsdörfern noch folgende
Gebräuche Die Leiche darf keine Kleider von Lebenden mit
in den Sarg nehmen an den Kleidern des Hingeſchiedenen
darf kein Knoten geknüpft keine Nadel eingeſteckt werden
Namenszüge an der Wäſche werden entfernt an einer Todten
kranzblume zu riechen iſt verderblich auch darf keine Thräne
auf die Leiche fallen damit ſie in Frieden ruhe und der
gleichen mehr

Es iſt befremdend daß in Thüringen wo im allgemeinen
die Schulbildung ſehr hoch ſteht der Aberglaube noch ein ſo
weites Feld beherrſcht Wir unterlaſſen es einen Grund für
dieſe Erſcheinung anzugeben führen vielmehr noch eine Reihe
d puriſcher Gebräuche an die faſt allgemein beobachtet
werden

Jn einem neugebauten Hauſe muß bevor es bezogen wird

einen Seite nur nach Luxus und Schwelgerei auf dernach Reichthum jagenden Zeit tritt der Autor mannhaft kergen
er öffnet ſeinen Mund für die Gegenwart er verlangt gegenüber
einem beſchränkten Fachgelehrtenthum die Fähigkeit zur Ueberſicht
über unſere Geſammtkultur durch hohe allgemeine Bildung aus

der dann auch Luſt zum ſittlichen Wirken und zur Reform der
ſchlechten ſozialen Verhältniſſe entſteht Er dringt gegenüber dem

todten Wortwiſſen und Gedächtnißkram auf lebendiges anſchau
liches Wiſſen das vom Leben ausgeht und ſich auf das Leben bezieht

Er giebt in ſeinem Werke das was unſerer Zeit wahrhaft noth
thut eine geſunde freudige n nffaſſung So wird AmWebſtuhle der Zeit für jeden Gebildeten die Quelle eines wahr
haften Genuſſes ſein

Werner und Pauline Ein Waldgruß aus Paulinzelle
von Rich Brückner Preis broch 1 eleg gebunden 1,50 M
eleg gebunden mit Goldſchnitt 1,60 M Verlag von H Pohle
in Jena Hinter dem Verfaſſer verbirgt ſich ein in ganz
S en wohlbekannter hoher Verwaltungsbeamter Das

riftchen ernſt S heiter im Geiſte und Stile Scheffels und
Baumbachs geſchrieben wird ſich gewiß überall Freunde er

werben zumal es einen ſo intereſſanten Gegenſtand wie die ehr
würdige Kloſterruine Paulinzelle behandelt

Schwer gebüßt Wider Liebe und PflichtNovellen von Hans Ottenſen Verlag von Auguſt Bagel

Düſſeldorf 2 Der Verfaſſer ſchildert in ſeinen beiden
Novellen Konflikte des Lebens die aus eigener Schuld erwachſen
doch durch die Jnnerlichkeit der Buße ihre Verzeihung und Er
löſung finden Die Seelenzuſtände ſind mit ergreifender Wahrheit
geſchildert die Sprache iſt warm faſt leidenſchaftlich bewegt und
in manchen Wendungen von überraſchender Schönheit und Ge
dankentiefe Vor allem feſſelt eine ſtimmungsvolle Auffaſſung der
Natur die einen eigenartig poetiſchen Reiz bietet

Hildebrandt Strehlen Romantiſche Erzählungen aus
Thüringens Vorzeit 3 Band Verlag von K Kirchner in
Frevburg a d U Dieſer dritte Band enthält Die
ne von Gleichen Erzählung aus Erfurt im JahrTee der Hohenſtaufen Für die Bibliothek der Hildebrandt ſchen

Bandchen Lirchicht wohl der Umſtand daß auch dies dritte
en bereits in zweiter Auflage erſchienen iſt

iſt etder München unddiebairiſchen Königsſchlöſſer
im Verlag d d Feder des wohlbekannten M Koch v Berneck

Wertchenerſchie Cäſar Schmidt in Zürich ein vortreffliches
bauten hinſichtirch welches den zahlreichen Beſuchern der Pracht
des überaus den Biegenen r dane r M

4 ren ilder s 3 udienen wird Der Preis r zur dauernden Erinnerung
e Problem der Kredit Verſicherung von

W Schimmelpfeng Verlag von Puttkammer Mühl

en
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zentrirten Oxalſäurelöſungen worauf mit reinem Waſſer nach
gewaſchen und mit reinem Filtrirpapier nachgetrocknet wird Die
meiſten anderen ſchwarzen Tintenflecke werden bei Anwendung
von ſchwachen Chlorkalklöſungen und nachherigem Waſchen mit
verdünnter Eſſigſäure und Waſſer verſchwinden Malachitgrün
wird durch Ammoniakflüſſigkeit gebleicht Silbertinten durch
Cyankalium oder unterſchwefligſaures Natron Manche Anilin
farben laſſen ſich durch Alkohol entfernen und faſt alle durch An
wendung von Chlorkalk und nachheriges Waſchen mit verdünnter
Eſſigſäure oder Speiſeeſſig Jn dieſen Fällen empfiehlt es ſich
die Agentien mit einer Kameelhaarbürſte oder einer Federfahne
aufzutragen worauf man mit Waſſer ordentlich nachſpült und
durch Auflegen von reinem Fließpapier die Stellen trocknet

Oelfreie Stempelfarbe für Kautſchukſtempel
Eine ſolche wird hergeſtellt durch Auflöſen von 1 Theil Tannen

ſchwarz in 1 Theil Waſſer und 2 Theile Glycerin unter
Anwendung von Wärme und Umrühren Die Löſung bildet eine
gleichförmige ſyrupdicke Flüſſigkeit von höchſter Schwärze

5chach
Bearbeitet von E Schallopp

Partie Nr 165
Geſpielt durch Briefwechſel zwiſchen der Schachgeſellſchaft Auguſtea zu Leipzig
und der Berliner Schachgeſellſchaft vom 9 November 1885 bis 11 Juni 1887

Mit ausführlichen nach den Akten des Berliner Komitees zuſammen
geſtellten Anmerkungen

Königsſpringer gegen Königsläufer
Leipzig Berlin
I e2 e4 e7e52 LII ed Sg8 63 42 043 Lt87 was von einer Seite vorgeſchlagen wurde fand wegen 4 Lel g5

keinen Anklang

4 8b1 e3 4746Jetzt wurde e7 06 wegen 5 f2 4 für bedenklich erachtet

5 h2h3 Le8 e
c7 e6 führte auch jetzt wegen 6 f2 45 7 e4 falſch wäre
tf4 e5 wegen St6 d7 auch g8 S 8 SgIl 3 zu keinerlei Vor

theil Ferner wurden Jb8 und h7 h6 in Vorſchlag gebracht aber nicht
erheblich unterſtützt und der Textzug ſchließlich einſtimmig beſchloſſen

6 Lo4 e6 f7 e67 881 3 008 Le 1 e Le5s b4
Mit 8 Le5 e3 9 t2 e3 S 10 00 h7 h ließ ſich hier

eine beiderſeits vollkommen gleiche Stellung herbeiführen

9 0 Lb4 310 b2 03 Dd48 es
Ein guter Poſten für die Dame in gegenwärtiger Stellung Es droht Des

h5 auch Sf6hö andererſeits Des reſp u4
11 g2 g4

Die Stellung von Weiß wird nun mit der Zeit recht ſchlecht und doch ſchien
der vorliegende Zug unumgänglich

b

12 8f3 h See13 2 3 Se14 Sh4 g2 St 6715 e3 e Sg6 t16 Le3 f4 es 4
17 Dd41 d42 847 e

Der Springer ſteht hier ſehr gut da er wegen Bedrohung des Punktes e4
micht vertrieben werden kann Nehmen darf Weiß den Bk4 ſelbſwerſtändlich
nicht da Des 7 zum mindeſten die Qualität gewinnen würde

18 Dd2 b
Auf 18 h3 h4 ſollte h7 h5 geſchehen um dann nach 19 g4 g5 den

Kampfplatz auf den Damenflügel zu verlegen

18 e Des c6Dies ſchien ſtärker als b7 b wegen der Drok un De6 b nebſt Oeffnung der Linie 8 ung ſt Oeff19 Db4 p5
Dieſer Zug erſchien dem Berliner Komitee und erſcheint uns auch heute noch

chwächer als 19 Tal b Schwarz erhält nun ein vorzügliches Weiß ein
ehr beengtes Spiel

19 Deo6 b20 c4 b5 a7 4621 5 a6
d43 44 jetzt oder in einem ſpäteren Zeitpunkt hat die Poſtirung des Springers

auf c4 zur Folge

21 Tas a622 4a2 a3
Dies iſt das einzige Feld auf welchem ſich der Bauer noch vertheidigen läßt

22 Ta6 bEigentlich war hier Tab6 e6 nebſt Te6 03 Se e e5 Sc6 d 2c
geplant doch erwies ſich bei dieſer Fortſetzung ſowohl wie bei den ſonſt noch
analyſirten Zügen 8785 b7 b5 auch g7 g5 nebſt T8 8 2c ſtetsTfl b1 zur rechten Zeit eingeſchaltet als hinderlich Nach längerer Ueber
legung kam ein Mitglied des Komitees auf die Jdee ſchwarzerſeits die b Linie
zu beſetzen und die Vorzüge dieſer Spielweiſe fanden alsbald allſeitige Aner
kennung

23 Tal a2
Auf 23 Tal fl bt Seö s 24 Kgl fe Sf3 es 25 Thlr e7bö 26 Tfl at b Ses d7 würde Schwarz ſein Bauernmehr wenn auch

nicht ohne Mühe ſchließlich doch wohl ſiegreich zur Geltung bringen

23 c705Nur dieſer Zug und Ses ec6 wurden hier in Erwägung gezogen Beſſer aber
wäre wohl g7 g5 geweſen Weiß macht ſich die Unterlaſſung zunutze

24 h3 h4 Se5 c25 Kgl f2 eb6 55
26 Kf2 e2 ITt8 as

Ia iſt wegen 27 Ta2 b2 ohne Erfolg
27 Ke2 d2 Tas a4
28 Tfi d1

So un wahrſcheinlich dieſer Zug ausſieht ſo hatte ihn das Berliner Komitee
doch erwartet Ziehen mußte der Turm um nicht vom Springer wenn der
ſelbe nach el ging eingeſperrt zu werden und die Felder al und el waren
jedenfalls minder gut

28 e K 8 729 882 el Kfr es
30 c2 03

Weiß hat keinen anderen als dieſen durch die letzten 5 Züge vorbereiteten Weg
um ſein Spiel einigermaßen freizumachen

209 Tb6ö b31 Sel c2 c c32 Ta2 a1
Nicht 32 d43 4 wegen es d4 33 c3 d44 d 34 Kä2 e2 b7 b

35 Ta2 al Th3 b2 c

32 46 45Die andere hier in Betracht kommende Fortſetzung 32 c4 à3 33 K
42 d43 Soö d4 34 Tat b1 Tb3 b1 35 Tdl bl Sa4 3 ſchien wegen
36 Tbl b7 ein beiderſeits zu ungewiſſes Spiel zu ergeben hätte ader vielleicht
doch ſicherer zum Gewinn geführt als es von der Spielweiſe des Textes ange
nommen wurde Man erwäge die Fortſetzung 36 Keö6 37 ha
St3 gö oder 37 TP7 d47 6 Sf3 ha c

33 e4 45
Nicht etwa ſofort 33 Tal b wegen 45 d

33 Ke6 4534 Tal bi
Falls 34 d43 c4 ſo Ta4 35 Sc2 e fe3 36 Kd2Scö da 37 T di da eö d 38 Ke2 b3 Te4 e oder 35 Se2

ba Scö b 36 c3 b T f3 37 Kd2 e Kd5 es reſp 36 ab4 Ked e3 47 Kd2 e2 Kd5 6 38 T rb3 b
34 Joe6 a5Die Verſuche hier b7 b zugunſten von Schwarz durchzuführen wollten

nicht gelingen 35 Se2 al T 36 Td l b Käd es 37 d43 e
wobei anſcheinend für Schwarz nichts herauskommt Sollte dies ader nicht ein
Jrrthum geweſen ſein Sollte nicht nach 37 Ke5 o4 38 Saat e2
Scb6 a 39 T b Ta4 b4 40 c3 b4 Sa5 b 41 Kd2 älKeo4 c3 41 Sc2 el falls zuvor h4 h5 oder g4 gd ſo h7 h bezw g7
86 Keo3 b2 43 Sel c2 Sb3 d4 Schwarz in Vortheil kommen Ferner
ſind folgende Varienten zu erwägen A 37 Sal c2 ſtatt 37 d85 04 c4
43 38 Kd2 d3 eö edp 39 f3 es Scö eòö 40 Käg d2 Taä ed
bezw 38 Sc2 b4 Sc6 b 39 23 b4 Ke5 e4 40 Theil Ke4d4
41 Tel e3 eö es 42 f3 e4 Kd4 e4 43 Teg d3 a 3 B 85 d3
ged f anſtatt 35 Sc2 a1 Kds e4 36 Thlr Ke b3 37 Tdl
bl Kb3 es 38 45 ha4 hö 87 86 h7 39 Tb1 b2 Weißhat keinen anderen Zug Sceö6 a5 40 e Tad b4 41 c3 b
Sad b

35 So2 b Kd5e536 Tb1 b3
Dies hatten die berliner Verbündeten außer Acht gelaſſen ſonſt wäre doch

wohl im 34 Zuge b7 b5 ſtatt Scö a5 beſchloſſen worden Jn Betracht ge
zogen war hier namentlich 36 d3 d eö d 37 d Koö de
38 Kdl e2 Kd4 e5 womit Schwarz in Vortheil bleibt oder 38 Kä2c2 Kd4 e3 39 Sp Kes r 40 Tal fie Kts es 41 S
c3 Thb3 03 42 Ke2 3 Tad4 a3 43 Keog b4 Tas a2 44 Tb1
el Kedods 45 Tel dl Kd e3 46 Tdäl el Ta2 e2 47 Kb4
a5 Te2 el 48 Tfl el Keg3 d2 c

36 Ja36 c4 b3 37 Kd2 el Ta4 a3 38 Kel b2 Ta a4 würde dieſchwarzen Steine einengen zu ihrer Befreiung müßte e den Sad doch
über kurz oder lang bewegen und damit den Bb3 wieder aufgeben

37 Kd2 c2 Tad4 ag
38 43 04

Der einzige Zug durch welchen Weiß noch Ausſicht auf Ausgleich hat38 Td1 e e 309 a eds d4 Tel e e
Folge und auf 38 Ke2 b täme Schwarz ſowohl mit Ta4 a5 als mit a
a allmälig in Vortheil Z B I 38 Tad as 39 A Kesed4 40 Tdi ei S 41 Tel eö Scöwad 42 Kb2 e2 Sad e43 Teö tòö Se eg 44 Kc2 d2 Tas es 45 Sb4 e Tes er

II 38 Ta4 aö as 39 Tdlel Keö d6 40 d43 e4 S es41 Tet di Kdb eö 42 Sb4 d Steht nun der ſchwarze Turm auf
as ſo folgt 42 Taſ5 a4 43 845 b T ad a6 44 Spö d Tabe45 Kpe e2 Feörres 46 Tales Tes s 47 Tel al TISt7 rer
43 Sd5 b Tadas 44 Sb4 45 Tas es c ſteht der Turm dagegen anf
as ſo alsbald 42 Tas cs 43 Kb2 02 76 44 al er Tes r8
45 Tel di Tf8 7 c

88 Ke5s c439 Sb4 d3
Faſt hat es den Anſchein als müßte Weiß mit dieſem Zuge in Vortheilkommen es iſt aber nur eine Ausgleichung der Spiele weich mit denen

herbeigeführt wird

39 S 3 alOhne Opfer geht es für Schwarz nicht ab Falſch wäre Tag 5Ta3 a2 wegen Sd3 b2 wonach Weiß den geh er bezw die Snaltgh
ohne d ne Erſatz verliert Neben der gewählten Svielwex die viele Ge
winnchancen für Schwarz mit ſich führt kam auch v a in Vetracht was



ſtoffe mit den ſchon im Eſſig ſelbſt vorhandenen harmoniren
An Orten an welchen Obſtweine z B der ſog Apfelmoſt
billig zu beſchaffen ſind nimmt man alten wohlriechenden und
ſtark ſauren Apfelwein und erwärmt ihn entweder in großen
emaillirten Eiſengefäßen oder beſſer in großen Glasflaſchen
auf 50 600 C um hierdurch alle Fermente zu tödten und
Eiweißſtoffe abzuſcheiden Der wieder erkaltete ganz trübe
gewordene Obſtwein wird filtrirt und von demſelben dem
Eſſige 5 Proz zugefügt Der Eſſig gewinnt hierdurch

ſowohl in Bezug auf Geruch als Geſchmack ſehr bedeutend
indem die in dem Obſtweine enthaltene freie Apfelſäure und
Extraktivſtoffe zur Geltung kommen Anſtelle des Obſtweines
kann man auch jungen Traubenwein anwenden und erhöht
bierdurch die Qualität des Eſſigs in hohem Maße Jn
weinbautreibenden Ländern ſind ſtichige Weine d h ſolche
in denen das Eſſigferment zur Entwickelung kam oft genug zu
haben da ſolche Weine keine andere Verwendung zulaſſen als
aus ihnen Cognac oder Weineſſig herzuſtellen ſind ſie zu ſo
billigen Preiſen käuflich daß der Zuſatz von einigen Prozenten
derſelben zu Eſſig die Geſtehungskoſten kaum um einen nennens
werthen Betrag vertheuert Jſt es aus einer oder der anderen
Urſache nicht möglich Traubenwein oder Apfelmoſt zur Ver
beſſerung des Eſſigs zu verwenden ſo iſt neben Eſſigäther
und gutem Spiritus ein Zuſatz von 0,2 0,4 Kg kryſtalliſirter
Weinſäure und etwa 0,5 0,6 kg Malzauszug auf 100 1 Eſſig
zu empfehlen Man kann annehmen daß 1 kg Darrmalz
0,6 kg Extrakt liefert Der Malzauszug wird auf die Weiſe
dargeſtellt daß man 1 kg geſchrottetes Malz mit 4 l Waſſer
bei einer zwiſchen 45 und 500 liegenden Temperatur durch
eine Stunde lang erwärmt maiſcht dann die Flüſſigkeit
zum Kochen erhitzt und durch ein Leinentuch filtrirt Durch
die in dem auf die eben angegebene Art bereiteten Malz
auszuge enthaltenen Stoffe Maltoſe Dextrin 2c erhält der
Eſſig einen milden Nachgeſchmack und jene Eigenſchaft welche
man beim Weine als Körper bezeichnet Gewöhnlicher
Spirituseſſig welcher neben Eſſigäther und Treſterbranntwein
auch noch eine Zuthat von Weinſäure und Malzextrakt erhalten
hat nähert ſich in ſeinen Eigenſchaften ſehr der feinſten aller
Eſſigſorten dem Weineſſig
Bei Zuthat von ätheriſchen Oelen iſt darauf Rückſicht zu

nehmen daß man dieſe nur vollkommen friſch anwendet
alte ätheriſche Oele zeigen mehr oder weniger einen an Ter
pentinöl mahnenden Geruch und nur eine ſo große Doſis
des Oeles nimmt um den Geruch deſſelben eben hervortreten
zu laſſen Am häufigſten wird wohl das Bertramöl Eſtragonöl
angewendet doch kann man dem Eſſig da er faſt alle ätheriſchen
Oele in kleinen Mengen zu löſen vermag den Geruch nach
verſchiedenen Oelen ertheilen Um die Löſung der Oele in
dem Eſſige in ſehr kurzer Zeit zu bewerkſtelligen vermiſcht
man ſie mit ſehr fein gepulvertem Zucker und löſt dieſen in
dem Eſſige auf Hochfeine ToiletteEſſige wie z B Roſeneſſig
oder der herrlich duftende Orangeblütheneſſig werden durch
Vermiſchen von feinem ſtarken Eſſig mit Roſen reſp Orangen
blüthenwaſſer dargeſtellt

Die Klarheit ertheilt man dem Produkte durch Filtriren
des abgelagerten Eſſigs die ſchöne weißgelbe Farbe durch Zuſatz
von etwas gebranntem Zucker

Ausvputzen und Beſchneiden älterer Bänume
Eine der wichtigſten Arbeiten in der Baumkultur beſonders

heim landwirthſchaftlichen Obſtbau iſt das Ausputzen und Bes
ſchneiden der älteren Obſtbäume Leider werden dieſe Arbeiten
nöch häufig unterlaſſen oder in durchaus fehlerhafter Weiſe aus
geführt Folgende Regeln ſind dabei zu beachten 1 Das Aus
utzen alter Bäume wird alle 2 bis 3 Jahre nothwendig und ge

chieht gewöhnlich im Februar und März kann aber auch ſchon
im Oktober und November oder nach Lucas im Sommer ge
ſchehen 2 Bei dem Ausputzen alter Bäume müſſen alle kranken
erfrorenen und dürren Aeſte weggenommen werden Das Aus

utzen der nicht mit Früchten beſetzten Obſtbäume bald nach der
eife des Obſtes oder im Sommer hat den Vortheil daß man
enau unterſcheiden kann was geſund und was krank iſt und

ſerner auch die ſtehen bleibenden Theile Knospen Und Zweige
ſich kräftigen und Blüthenknospen ſich bilden Da jedoch Her
Landwirth um dieſe Zeit zu ſehr durch andere Arbeiten in An
ſpruch genommen zu ſein pflegt ſo wird in der Regel nichts
daraus und es erſcheint daher nothwendig darauf aufmerkſam zu
machen daß auch nach dem Laubfall das Ausputzen mit Nutzen
vorgenommen werden kann vorausgeſetzt allerdings daß kein
Zroſtwetter iſt 3 Entfernt werden bei dem Ausputzen alle Aeſte
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die ſich kreuzen ſich an einander reiben oder auf einander liegen
da hier Brandſtellen entſtehen 4 Ferner alle Aeſte welche
innerhalb der Krone zu dicht ſtehen ſo daß Sonne und Licht
nicht gehörig einwirken können 5 Alle zu tief herab und zu weit
in die Straßen und Feld überhängenden Aeſte welche die Be
arbeitung des Bodens hindern müſſen abgelägt werden 6 Aeltere
und abgängige Bäume deren äußere Aeſte verdorren kann man
bisweilen durch Einſchneiden oder Verkürzen ihrer Aeſte ſowie
durch Umgraben um ihren Stamm und durch Düngung mit guter
Kompoſterde vor dem Abſterben retten 7 Die Waſſerſchoſſen
oder Räuber an geſunden und fruchttragenden Obſtbäumen ent
ferne man ebenfalls da ſie den Aeſten viele Nahrung entziehen
Bei älteren und abgängigen Bäumen benutze man hungegen dieWaſſerſchoſſen zur Serſingang indem man die erkrankten oder

abgängigen Aeſte dicht über den Waſſerſchoſſen abwirft 8 Alle
Stamm und Wurzelausſchläge entferne man bald nach ihrem
Entſtehen 9 Dünne Aeſte werden mit einem ſcharfen Meſſer
dickere Aeſte aber mit Hilfe der Baumſäge abgenommen Der
Sägeſchnitt muß darauf mit einem Meſſer glatt geſchnitten und
mit Baumwachs beſtrichen werden Bei größeren Wunden wo
die Anwendung des Baumwachſes zu theuer kommt kann auch
mit Nutzen Theer welcher in Waſſer abgeſtanden und ſeine
ätzende Wirkung dadurch verloren hat zur Verwendung gelangen
10 Spalten oder ältere Wundſtellen müſſen von dem etwa vor
handenen morſchen Holze gereinigt und gleichfalls verſtrichen
werden Abgeſtorbene Rinde Mooſe und Flechten unter welchen
ſich ſchädliche Jnſekten einniſten entferne man mittels einer
Baumſcharre Allerdings nicht zu ſcharf Beim Abſcharren iſt
nur die wirklich abgeſtorbene und leicht ablösliche Rinde zu ent
fernen Bei feuchter Witterung überſtreiche man den Stamm
und ſtärkere Aeſte mit Kalkmilch

Einfaches Verfahren zur Erzielung einer zweimaligen
Erdbeerernte im Jahre

Hierüber macht die Allg Ztg für deutſche Land und Forſt
wirthe folgende intereſſante und ſicherlich auch manchem unſerer
Leſer willkommene Mittheilung Daß die Gartenerdbeeren wenn
ſie mit dem Ballen Mitte Februar in ein warmes mit Laub und
Pferdedünger bereitetes Miſtbeet verſetzt werden im Mai zur
Reife kommen wiſſen ſo ziemlich alle Gärtner Wenige davon
aber kennen das Verfahren die Reifzeit bis Ende Auguſt hinaus
zuſchieben was für viele Fälle einen entſchiedenen Werth hat
Das Verfahren iſt höchſt einfach Man ſchneide zur gewöhnlichen
Blüthezeit der Erdbeeren mit einer Sichel alle Stöcke die ſpät
blühen ſollen mit ſämmtlichen Blüthen und vorhandenen Blättern
ziemlich tief am Stengel ab ohne jedoch die nachwachſenden
Stengel zu verletzen die zur Zeit noch krautig ſich über den
Wurzelſtock erheben Nun häufelt man die Pflanzen giebt ihnen
wenn nöthig um den Stock verrotteten Dünger und begießt ſie
fleißig denn die Erdbeeren lieben nach einem alten Gärtnerſpruche
das Brunnenwaſſer mehr als das des Himmels Mit Ende
Auguſt oder anfangs September hat man die zweite Ernte Das
Experiment darf aber an denſelben Pflanzen das nächſte Jahr
nicht wiederholt werden

Gegen Ameiſen auf Bäumen
Ein aus Leinöl und Ofenruß hergeſtellter Brei wird ringförmig

an den Stomm geſtrichen und ſoll die Ameiſen fern halten Jn
der Dresdener landw Preſſe ſchreibt jemand Wir haben auf
dieſe Weiſe die Ameiſen von unſeren jungen Kirſchenbäumen ab
gehalten Anfangs duldeten wir die Ameiſen weil die Bäume
viele Blattläuſe hatten Als aber die letzteren verſchwanden
warfen ſich die Ameiſen auf die reifenden Kirſchen Durch den
Ring mit Ruß wurden ſie wirkſam abgehalten

Praktiſche Vorſchrift zur Herſtellung von
Stangenpomade eEine vorzügliche Stangenpomade wird nach der Mittheilung

der Pharmazeutiſchen Zeitung mit folgender Vorſchrift er
halten

HOlwenölt 90Gelbes Wachs 790WalrathBergamotto t 2Meliſſenöl 8Der Geruch dieſer Stangenpomade gleicht demjenigen welcher
als Honiggeruch bezeichnet wird Selbſtverſtändlich kann aber
jedes beliebige andere Parfüm z B Geraniumöl mit etwas

weg das einen ſehr diskreten Geruch liefert benutzt
werden

Entfernung von Tintenflecken
Zur Entfernung von Tintenflecken wird eine der nachfolgenden
Subſtanzen ihre Wirkung thun Flecke die von Galläpfeltinte
herrühren werden entfernt durch Anwendung von mäßig kon
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zuvor ein anderes lebendes Weſen eine Nacht zugebracht
haben Man ſperrt gewöhnlich einen Hund dort ein weil der
erſte Bewohner bald ſterben muß Springt in den zwölf
Nächten ein Reif an einem Gefäße ſo nimmt man an daß
ein Glied der Familie das Zeitliche ſegnet Daſſelbe bedeutet
das Ueberſehen eines Streifen Landes beim Säen Beim
Anbau des Flachſes geht der Sämann mit langen Schritten
zum Acker und läßt das Säetuch lang herabhängen damit der
Flachs lang wachſe Lange Eiszacken im Winter bedeuten
im Sommer langen Flachs aber die Begegnung des Sämannes
mit einer waſſertragenden Frau bewirkt das Gegentheil
Beim Säen aller Korufrüchte und beim Stecken der
hat man Rückſicht auf den Mondwechſel und die Kalender
zeichen zu nehmen Als günſtig gelten der zunehmende Mond
und die Zeichen der Jungfrau der Zwillinge und der Fiſche

Beim Stecken Pflanzen der Kraut und Kohlpflanzen ißt
die Familie Semmelmilch damit die Pflänzchen bekleiben
anwachſen Am Bartholomäustage darf niemand über ein
Krautfeld ſchreiten weil ſonſt der Barthelmes der die Häde
Kohlköpfe macht verſcheucht würde Ein Kalb das ver

kauft werden ſoll wird dreimal an das Mutterthier geſtoßen
damit es von dieſem leichter vergeſſen werde Legt ein
Thier das zum Verkaufe fortgeführt wird beim Ueberſchreiten
der Stallſchwelle die Ohren nach vorn ſo findet es Käufer
hat es dagegen an dem Morgen ſein Futter im Troge ge
laſſen ſo wird nichts aus dem Vorhaben Um den Ver
kauf zu bewerkſtelligen wirft man dem Thiere auch den Stall
beſen nach und läßt es unterwegs an ſieben fremden Aeckern
naſchen Vor dem Antreten eines Geſchäftsweges einer
Reiſe u dergl hat die Hausfrau dafür zu ſorgen daß der
Tiſch abgeräumt ſei nur ſo iſt auf Glück zu rechnen Um
Thiere beim erſten Ausführen aus dem Stalle vor Be
zauberung und vor dem Beſchreien zu behüten ſtreut man
ihnen Salz auf den Rücken auch muß der in einen fremden
Stall Tretende ſtets ſagen Glück rein oder Unberufen um
gern geſehen zu werden Unberufen wird auch beim Lobe
eines Thieres und eines Kindes ſtets hinzugeſetzt Ein ge
fundenes Hufeiſen nagelt man an den Thürenbalken des Stalles
damit kein Unhold die Schwelle überſchreite Junge Stiere
oder Kühe werden zu Faſtnacht zum erſtenmale angeſchirrt
damit ſie gut ziehen lernen Schlägt eine Kuh beim Melken
aus ſo ſchlägt man ſie mit einer Gerte aus fremdem Zaune
geſchnitten oder man zerſchmettert einen Topf hinter ihr
Von einer friſchmelkenden Kuh darf die Milch nur dann über
die Straße gegeben werden nachdem derſelben etwas Salz
zugefügt worden iſt Am Walpurgistage legt man einen
Hammer oder eine Axt auf die Schwelle der Stallthür damit
das Vieh vor dem Lahmwerden bewahrt bleibe auch bemalt
man an dem Abend die Thüre mit drei Kreuzen um Herxen
abzuhalten Um neuangekaufte Thiere raſch an das Haus
zu gewöhnen wendet man folgendes Verfahren an Tauben
werden drei Federn ausgerupft die man in den Schlag nagelt
auch läßt man dieſelben je drei Erbſen aus der hohlen Hand
freſſen Hühner Katzen und Hunde führt man dreimal unter
dem Tiſche durch ferner werden Hühnern und Tauben die

brecht in Berlin Die Kreditverſicherung bildet zur Zeit ein
in in und ausländiſchen Geſchäftskreiſen viel erörtertes Thema
Der Verfaſſer mußte als Jnhaber des größten deutſchen Aus
kunftsburegus und als Autorität auf dem Gebiete der Kredit
erkundigung wie nicht leicht ein anderer ſich berufen fühlen in
dieſer Frage das Wort zu ergreifen Die Bedeutung und dieSchwierigkeit der Kredit Verſicherung werden von ihm mit Be
ziehung auf die Verſchiedenheit des kaufmänniſchen Riſikos des
normalen desjenigen der Handelskriſen und des leichtfertigen
genau abgewogen und ebenſo die Rückwirkungen ins Licht
geſtellt welche unvermeidlich die Verſicherung auf die fernere
Gebahrung des Kredits zur Folge haben müßte Die Schrift
darf als eine der intereſſanteſten und lehrreichſten bezeichnet
werden welche den Angehörigen der Handels und Finänzwelt
ſeit Jahren geboten wurde

Lehrbuch der Geſchichte für die Prima höherer Lehr
anſtalten von Dr P Weſſel Oberlehrer am Gymnaſium zu
Küſtrin 1 Heft Das Mittelalter 1 Periode Bis zum Unter
gang der Staufen bis zur Vollendung der päpſtlichen Weltherr
ſchaft Gotha Friedr Andr Perthes 1886 Preis 2,80 M

Wo Berlins berühmte Leute wohnen erfahren wir aus einem
neuen Führer durch Berlin und Potsdam betitelt Jn Berlin
zu Hauſe Dies Handbuch bezeichnet uns im Vorübergehen die
Wohnſtätten der berühmten Perſönlichkeiten Berlins und erzählt
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Füße gewaſchen bevor man ſie in ihren Behälter bringt Am
Faſtnachtstage ſtreut man dem Geflügel wohl auch das Futter
in einen Reif damit es hanstreu bleibe jedoch darf es nicht
dazu gelockt werden Um dem Weglegen der Hühner vor
zubeugen darf in der Stube nicht geklatſcht werden Ein
gekauftes Schwein ſteckt man rücklings in den Stall einen
neuen Hund läßt man in den Schlot blicken eine Katze dagegen
in den Spiegel Ein hübſcher Zug der von Werthſchätzung
der Thiere zeigt iſt daß den Rindern und Bienen der Tod
des Hausherrn gemeldet wird Euer Herr iſt todt iſt dabei
die gewöhnliche Formel

Sehr verbreitet iſt der Aberglaube bei den thür Jägern
Sie wiſſen von unfehlbaren Schüſſen und Freikugeln vom
Verderben der Waffe von böſen Vorzeichen beim Auszuge zur
Jagd und vielem anderen zu erzählen und ſelbſt der auf
geklärte Jäger iſt ſehr betreten wenn ihm beim Fortgehen ein
altes oder ein waſſerholendes Weib begegnet Ebenſo nimmt
er es ſehr übel wenn man ihm Glück wünſcht da ein ſolcher
Wunſch ſicher Unglück bringt Viel lieber hört er Wünſche
wie Jch wollte daß du Arm und Beine brächſt c Um un
fehlbaren Schuß zu erlangen hört man wohl auch heute noch
nachſtehende mittelalterliche Rezepte empfehlen Nimm die
Herzen von drei Maulwürfen und drei Raben verbrenne ſie
zu Aſche und miſche ſie unter das Pulver und Zerreiße eine
lebendige Fledermaus und tauche die Kugeln in das Blut
derſelben Ob ſie wirklich angewendet werden und ob man
Erfolge damit erzielt hat haben wir nicht erfahren können
Zum Schluſſe kommen wir uoch zu dem Aberglauben der ſich
auf beſtimmte Vorgänge am menſchlichen Körper bezieht Wir
meinen jene Vorkommniſſe und Bewegungen die außerhalb
der Gewalt des Willens plötzlich und ohne jeden erkennbaren
Grund ſchnell vorübergehend eintreten wie das Nieſen das
Jucken einzelner Glieder das Schlucken Ohrenſauſen und den
Hautſchauder

Vom Nieſen geht allgemein der Glaube daß es während
einer Rede ertönend dieſelbe als wahr beſtätigt nüchternes
Nieſen bedeutet ein Geſchenk oder eine Neuigkeit Gewöhnlich
begleiten die Nebenſtehenden das Nieſen mit einem Segens
wunſche wie Proſit Geſundheit, Helf Gott oder

Wohl bekomm Kindern ruft man zu Helf Gott daß
du groß und ſtark wirſt Naſenzucken weiſt auf Neuigkeiten
hin und zwar erhält man beim Jucken des rechten Naſenloches
unaugenehme beim Jucken des linken angenehme Nachrichten
Das Jucken der Hand wird auf Geldeinnehmen oder Geld

rn bezogen das Jucken der Stirn läßt Beſuch er
warten

Das Schlucken dieſe unangenehme Störung beim Einathmen
wird bei Kindern mit der Ännghme erklärt daß ihnen das
Herz wachſe bei Erwachſenen bedeutet es daß man von ihnen
ſpricht Erräth man den Betreffenden ſo hört das Schlucken
auf Dem Summen oder Klingen im Ohr legt man in
Thüringen die gleiche Bedeutung bei wie dem Schlücken Das
Klingen des linken Ohres zeigt Gutes das des rechten Böſes
Verleumdung u drgl an

Der nervöſe Schauer welcher urplötzlich über den Körper

GGSGG9R on o aaaaaaaaaaanaaannaanaaananannanaaaewas hiſtoriſch Jutereſſantes in den verſchiedenen ren paſſirt
iſt Dem elegant ausgeſtatteten Buche Preis 1 Verlag von
Paul Hennig Berlin iſt ein ſechsfarbig gedruckter Stadtplan
beigegeben welcher die Pferdebahnlinien in rothem Druck und die
Hausnummern enthält

Otto Hübner s geographiſch ſtatiſtiſche Tabellen
aller Länder der Erde Herausgegeben von Prof D Frhr
v Juraſchek Jahrg 1887 Frankfurt a M W Rommel
50 Pf Buchausgabe in Taſchenformat 1 M Wer irgendwie
Veranlaſſung hat ſich zuweilen über die Verhältniſſe eines Landes
ſchnell origentiren zu müſſen dem können keine praktiſcheren und
zugleich billigeren Hilfsmittel geboten werden als dieſe das reich
haltigſte Material umfaſſenden mit Sorgfalt ausgearbeiteten in
ihrer Ueberſichtlichkeit unübertrefflichen beiden Ausgaben

Unter der Unzahl von Kursbüchern welche heute dem reiſenden
Publikum zur Führung und Orientirung dienen wollen gehört
Goldſchmidts Kursbuch Verlag von Alb Goldſchmidt in
Berlin zu den älteſten und bekannteſten Daſſelbe ſteht be
reits im zwanzigſten Jahrgange und giebt in ſeiner diesjährigen
Sommer Ausgabe nicht nur genaue Auſſchlüſſe über Routen
Fahrzeiten Preiſe und Anſchlüſſe ſondern erleichtert auch durch
ein vereinfachtes und a dec Syſtem das Aufſuchen und
Zuſammenſtellen der Karnthehegt outen Den für jede größere
Sommerreiſe jetzt ſo unentbehrlichen Retour Abonnement



und den man gewöhnlich mit dem Namen Gänſehaut
ichnet wird allgemein mit Tod und Grab in Verbindungacht obſchon dige Hautzuſammenziehungen durchaus nicht

immer Vorboten einer anziehenden Krankheit zu ſein brauchen
Die Art und Weiſe der Deutung der verſchiedenen Vor

kommniſſe am Körper liegt in den angegebenen Fällen meiſt

klar zutage es iſt die einfache Beziehung des betreffenden
Gliedes auf eine ihn zukommende Thätigkeit oder auf ein
Erlebniß bei welchem es hauptſächlich betheiligt erſcheint Die
Zeichendeuter und Prieſter waren es die ihren Zwecken gemäß
die leichte Deutung vermiſchten und Uneingeweihten die ihnen
allein bekannte Auslegung unmöglich machten

Ein Tagebuch aus den vefreinngskriegen

VI

Den 22 Nov gingen wir nach Aubel Dorf noch drei
Stunden vor Aachen Bei Jean Gigot war mein Quartier
Wir find ſeit Lüttich nun wieder im Preußiſchen und hier in
Aubel ſpricht man deutſch Den 23 gingen wir durch Aachen
nach der Mairie Broich und der Kommune Neuſſen Den

24 war Ruhetag Jch fuhr nach Aachen wo ich beſonders den
Dom ein uraltes gothiſches von Kaiſer Karl dem Großenerbautes Gebäude beſuchte Da es außer der Zeit war ſo

onnre ich die Kleinodien die man hier aufbewahrt nicht be
ſehen An der Orgel war Karl im Kaiſerornate in Lebens
g abgemalt Mehrere ſeltene Antiquen von eben dieſem

iſer aus Jtalien hierhergebracht beſonders ein Jagdſtück
aus weißem Marmor und Elfenbein waren ſoeben aus Paris
wohin ſie Bonaparte geführt hatte wieder hier angelangt und
ſollten nach Geneſung des jetzt anweſenden kränklichen Fürſten
Blücher in deſſen Beiſein feierlich an ihren Plätzen wieder auf

t werden Schöne grün roth blau und gelbgeſtreifte
armorſäulen wurden noch ebendaher erwartet Jm hohen

Chor befindet ſich noch ein Marmorſtuhl auf dem die alten
Kaiſer vordem gekrönt worden ſind Rechts am Haupteingange
des Doms ſieht man einen ehernen Wolf der gleichfalls ent

ſWr war bei welchem man folgende Fabel erzählt Der
fel macht mit Karl d Großen einen Bund nach welchem

er ſich anheiſchig macht den Bau des Domes kraäftigſt zu
fö wofür er ſich aber die Seele des erſten durch das
S Thor am Haupteingange Eingehenden ausbedingt Der
chlaue Karl jagt einen Wolf durch dieſes Thor wuthknirſchend

faßt ihn der betrogene Teufel im Rachen und bei der Kehleund verliert in bie Kampfe den Daumen der einen Hand
Wirklich ſah ich einen ehernen Wolfskopf mitten am großen

en Thor der etwas daumenähnliches natürlich auch von
Gr Rachen hatte

freiwilliger Huſar von unſerm 7 Ulanenregimente deren
mehrere auch der oben erwähnte er mit uns nachhauſe
Sier erzählte mir folgendes Beiſpiel wie unſer König an

o verübte Mißhandlungen ahndet Bei einer großen
Revue der preußiſchen Truppen bei Paris ſtößt ein Landwehr
e einen Landwehrmann wegen nicht gutſitzender Hals

o daß dieſem die Naſe etwas blutet Der König nahet
z Mann für Mann genau muſternd Der Soldat er

ſt über erlittene Mißhandlung tritt nicht wie der Offizier
will aus dem Gliede ab Der König bemerkte ihn und fragt

Mein Sohn was fehlt dir Der Soldat erzählt der König
ruft den zitternden Offizier und ſagt Herr Lieutenant ich
habe gelinden Arreſt ich habe ſtrengern und dann habe ich
Spandau und da ſollen Sie hin Profos ruft der Monarch
ſchnall er dem Herrn da den Degen ab Dies geſchieht an
geſichts der ganzen Armee und der Offizier muß nach Spandau

Den 25 gingen wir nach dem Städtchen Lünich 2 Stunden
von Jülich im Ruhrdepartement und ich logirte bei dem Bäcker
meiſter Conrads Dieſer erzählte mir die mehrbekannte Ge
ſchichte von den Pferden die in Köln am Rhein zu einem
Dachfenſter herausſehen Die Frau eines reichen Mannes
ſtirbt und wird begraben iſt aber nur ſcheintodt und lebt im
Sarge wieder auf ſteigt aus der offenen Gruft wankt nach
Hauſe und zieht den Draht an der Glocke Der erſcheinende
Bediente ſieht hin und mit geſträubtem Haar verkündigt er s
ſeinem Herrn So gewiß ſagt dieſer als meine Roſſe aus
ihrem Stalle nicht herfür gehen und von dem obern Geſchoß
meines Hauſes nicht herabſchauen werden ſo gewiß iſt mein
eheliches Geſpons nicht wie du ſagſt erſtanden und an der
Thür erſchienen Und ſieh o Wunder die Roſſe verlaſſen
den Stall beſteigen die Treppe des Hauſes und ſchauen herab
vom hohen Dachfenſterlein Und auch die Frau ſteigt nun zu
ihrem erſtaunten Manne herauf Zum Andenken an dieſe
Geſchichte die man wirklich als wahr verbürgt ſind dieſe Pferde
e im Fenſter des Hauſes bis auf den heutigen Tag zu
ehen

Den 26 gingen wir nach Beckrath Bei Chriſtian Fiſcher
war mein Quartier Er war erſter Beigeordneter in der
Mairie Wickrath Das Quartier war vortrefflich ſo wie das
Dorf in ſchöner Gegend lag

Den 27 gingen wir durch Neus und bei Düſſeldorf
mit der fliegenden Brücke über den Rhein Freudig durch
furchten wir den ruhigen deutſchen Strom Jubelnd begrüßten
wir den geliebten vaterländiſchen Boden und gern ſagten wir
dem fränkiſchen Boden Valet Wir gingen durch Düſſeldorf
einer ſchönen Stadt von herrlicher Lage dicht am Strome
Sie war ſonſt die Hauptſtadt der Pfalz und zugleich Reſidenz
des Kurfürſten Das eherne Bildniß eines ſolchen in Lebens
größe zu Pferde ſtand auf dem Markte

Wir kamen in das Städtchen Gerresheim Jch logirte
auf dem Kathenhof eine Stunde von der Stadt bei Lippgens
ſehr gut Den 28 hatten wir Ruhetag Den 29 gingen

Saiſon und Rundreiſefahrkarten iſt in ausführlichſteriſe Rechnung getragen Die kebeuteneſte Grafen de
anzigſten Jahrgangs iſt jedes airetig das dem Kursbuch

ebene ausführliche Hotel Verzeichniß welches die
für die Reiſe ſo wichtige e durch eine unpar
teiiſche Angabe der empfehlenswertheſten Hotels in alphabetiſcher ihenföite der Städte Mitteleuropas löſt ppabeti

Schmalkalden in J Wer von unſeren Leſern
beabſichtigt im Herzen Deutſchlands dem herrlichen Thüringer
Wald ſeine Ferien zuzubringen verſäume nicht der hiſtoriſchberühmten Lutherſtadt Schmaltalden einen Beſuch abzuſtatten
Wer ſich über die Stadt ſelbſt deren heilkräftiges Soolbad und
die ſchönen Umgedungen näher orientiren will findet alles
Wiſſenswerthe in dem uns vorliegenden Schriftchen Schmalkalden
und ſeine Umgebungen Preis 1 M Verlag von F Wiliſch in
Schmalkalden

Die Zahl der pwſerleidenden iſt leider eine ſehr zahlreiche
und ſich noch mehrende und ſo iſt es begreiflich wenn die
mediziniſche Wiſſenſchaft die Bekämpfung dieſer ſchreckensvollen
Geißel der Menſchheit als eine ihrer hauptſächlichſten Aufgaben
betrachtet Jn der ſoeben bei Harald Bruhn in Braunſchweig
erſchienenen Schriſt Die klimatiſche Behandlung der
Lun enſchwindſucht, ein von Geh Sanitätsrath P From min Berlin veranſtalteter Separatabdruck aus der Braun ſchen
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Balneotherapie ſind nur die geeignetſten Wege zur Heilung dar
gelegt die bei rechtzeitiger Anwendung den ſicherſten Erfolg ver
heißen Die Schrift ermöglicht zugleich eine bequeme und leicht
zugängliche Orientirung bei der Auswahl der klimatiſchen Kurorte

Diät und Wegweiſer für Zuckerkranke mit beſonderer
Berückſichtigung des Saccharin Von Dr W Schröder Verlag
von Hugo Steinitz in Berlin 1887

Stimmung und Verſtimmung im Reichsland Von
einem deutſchgeſinnten Elſäßer Baſel C Detloff s Buch
handlung 1887

Von Hackländer s humoriſtiſchen Schriften illuſtr
von H Schlittgen u a in 36 Lieferungen 2 50 Pf beiC Krabbe in Stuttgart iſt die 16 bis 20 Lieferung in
wachtvoller Ausſtattung erſchienen Eine ganze Schaar luſtiger

ommervögel ſteckt in dieſen neueſten Lieferungen

255 eein Dir HumoriſtieaSammler wie Freunde des Humors liegt
ment ausgeſtattetes Büchlein Echte Spitzen, geſammelt
Witze drollſger S ver uns Eine Auswahl auter gediegener
einigt Wir tn n fälle Scherze 2c ſind in dieſem Büchlein ver

t an wen wohl ſagen nur wirklich neue Darſtellungenſowohl aus em Leben wie über berühmte Perſonen Fürſten
Künſtler 2c Verlag von A Votſch Augsburg

wir durch Elberfeld nach dem Städtchen Ronsdorf
Elberfeld eine berühmte Fabrikſtadt die beſonders viele baum
wollene ſogenannte Herrenhuter Zeuge liefert iſt äußerſt
ſchön gebaut und hat eine vortreffliche Lage in einem roman
tiſchen Thale Jhre Einwohner bekunden ſich durchgehends
als echtgeſinnte Preußen Auch Ronsdorf iſt ein hübſches
nahrhaftes Städtchen Jch lag in einem ſchönen Quartier
beim Kaufmann Anton Weber war unwohl und wurde lieb
reich gepflegt Den 30 November gingen wir durch Barmen
auch ein ſchönes Fabrikſtädtchen deſſen Einwohner ihren
preußiſchen Sinn womöglich noch glänzender zeigten als die
Elberfelder Viele Ehrenpforten waren hier errichtet und
zwar bei der Feier des 18 Oktober Feſtons und Blumen
gewinde ſchmückten alle Häuſer der preußiſche Adler prangte
überall ſchön bekränzt und ſchöne Jnſchriften ſprachen ſchön
und deutlich die gute Geſinnung des hieſigen Völkchens aus
Es lebe unſer Vater Blücher Heil den Siegern von

Leipzig ſowie den jetzt heimkehrenden ruhmgekrönten Kriegern
las man wiederholt Wir kamen in das Dorf Jn der Haſpe
in die Bauernſchaft Enneperſtraß unweit Stadthagen
in Quartiere Hier hörte ich folgende Geſchichte als Beleg
der Tücke der Franken erzählen Ein Oberjäger den wir auf
dem Hinmarſche nach Frankreich bei Charleroi mit ſeinem er
lahmten Pferde zurückließen will nachhauſe zurückkehren Es
kommt noch einer von unſern Jägern zu ihm und gemein
ſchaftlich nehmen ſie einen Wagen und einen franzöſiſchen
Bedienten an Einſt kehren ſie um zu trinken in einem an
der Straße belegenen Gaſthauſe ein Der Bediente bleibt
bei ihren Pferden die am Wagen angebunden ſind reitet
ſelbige aber ſofort mit Sack und Pack auf und davon

Den 1 Dezember gingen wir durch Unna nach dem Dorfe
Brömen wo ich beim Bauer Brinckmann logirte Den 2
war Ruhetag Den 3 kamen wir in Gerlingen beim
Städtchen Werl im Heſſen Darmſtädtiſchen in Quartiere
Mein Logis war beim Bauer Strube Den 4 kamen wir
nach Lohme Dorf durch Soeſt Beim Bauer Beſſe war
mein Quartier Hier iſt es wieder preußiſch Wir ſind noch
9 Stunden von Paderborn wohin unſere Marſchroute
lautet Dort erfahren wir ob wir über Kaſſel oder Braun
ſchweig gehen werden Die hieſige Gegend führt übrigens
wie die bei Magdeburg wegen ihrer Fruchtbarkeit den Namen
Börde Jch lernte hier noch einen jungen freiwilligen

Huſaren vom 7 Ulanenregiment kennen der auch mit uns
der Heimath zueilt An ſeinem Körper trug er ſchauerlich die
ſchrecklichen Zeichen der greulichen Wuth mit der im würgen
den Kampfe der Schlacht der Bruder den Bruder knirſchend
zerfleiſcht Es war bei Ligny nachts vom 15 zum 16 Juni
wo ſich die 3 Schwadron von jenem Regimente die auf Vor
poſten ſtand auf einmal von Feinden eng umzogen ſah Tod
oder Gefangenſchaft nur wählen konnte und erſteren helden
müthig vorzog Durch 4 franzöſiſche Kavallerieregimenter
ſchlug ſie ſich durch ach nur wenige entrannen dem morden
den Stahle der Franken mehrere fielen verſtümmelt in

ihre bluttriefenden Hände Unter dieſen auch jener ſchöne
Jüngling Zehn Feindes umringen den Armen und ſchlagen
ihm zerfleiſchende Wunden Er will ſich nicht ergeben und
ein ziſchender Hieb haut ihm jetzt die Naſe an der Wurzel
ſammt der Oberlippe und ſechs Zähnen mit dem Zahnfleiſch
aus dem ſchönen jugendlichen Geſicht und gierig leckt der kalte
Mordſtrahl ſein warmes Blut Da unnſchattet ihn die Nacht
des Todes Wie wenn in ſengender Gluth der ſeuerſtrahlen
den Sonne die zarte Blume des Mohnes dahinwelkend den
duftenden Kelch ſenkt ſo ſanken die zarten Glieder des
Jünglings zerfetzt von klaffenden Wunden nach heißem Kampfe
zuſammen Man bringt ihn in ein Dorf und hier erholt er
ſich wieder Die Preußen verjagen den Feind und pflegen nunden tödtlich Bleſſirten Auch iſt er wirklich Wieder ſchr gut

hergeſtellt ſein Körper blüht in Jugendfülle und nur das
ſchöne Haupt iſt grauſend entſtellt Sein General hat ihm
eine ſchöne Brille mit einer ſilbernen lackirten Naſe worunter
ſich ein ſchwarzer Bart wegzieht geſchenkt leider kein Erſatz
Gewöhnlich trägt er eine ſchwarze verhüllende Binde

Den 5 gingen wir in Weſterncotten bei Lippſtadt
in Quartiere Es iſt HeſſenDarmſtädtiſche Herrſchaft Wir
kamen durch den Flecken Er witte Beim Bauer Storchs
war mein Quartier Das Dorf hat ſeinen Namen von den
hieſigen Salinen Man ſiedet in etwa 20 Pfannen die vorher
gradirte Soole Den 6 gingen wir durch Böſecke und
Paderborn nach Lippſpringe Dorf Jch kam bei den
Bauer Ruthe in die Bauerſchaft Dedinghof zu liegen Wir
hatten übrigens heute einen Marſch von 9 Stunden den der
anhaltende Regen höchſt beſchwerlich machte Die uralte
Biſchofsſtadt Paderborn führt ihren Namen vom Pader
Flüßchen welches unter dem daſigen Dome ſo ſtark entſpringt
daß es gleich verſchiedene Mühlen umtreibt Ein gleiches
Phänomen ſieht man in Lippſpringe hier quillt die Lippe aufebenem Boden in der Stärke einer Biertonne mächtig aus der

Erde heraus und bringt nur wenige Schritte davon 2 beträcht
liche Mühlen in Umſchwung Nie gefriert ihr Waſſer im
Gegentheil ſteigt bei der ſtrengſten Kälte ein warmer Duft
wolkengleich aus der Quelle Etwa zwei Stunden oberwärts
fällt ein ſtarkes Waſſer welches auch ſchon Eiſenhämmer treibt

die Erde und dieſes ſoll eben hier wieder zum Vorſchein
ommen

Eine dort einſt eingeſetzte Ente ſoll lebend der Quelle der
Lippe hier entſtiegen ſein und durch dieſe unterirdiſche glück
liche Waſſerfahrt jene Vermuthung zur Gewißheit gemacht
haben Dicht am Becken der Quelle erheben ſich die Trümmer
einer alten Burg Tempelherren hauſten weiland hier ſo ſagt
die Sage die einmal auf Kaiſers Befehl alle in einer Na
ermordet worden ſein ſollen Wir eſſen hier den bekannten
Bon pour Nickel Pumpernickel ein Brot beſtehend aus ge
ſchrotenem Korn und Hülſenfrüchten das 24 Stunden ge
backen wird Aber auch den ſchönen weſtphäliſchen Schinken
laſſen wir uns mitunter trefflich ſchmecken Den 7 war
Ruhetag

Tand und Hansvirthlhaft
Praktiſche Bemerkungen und Erfahrungen über

Tafeleſſig
Von Prof Dr Joſef Berſch in Wien

Wenn man feine Tafeleſſige und gewöhnliche Fabrikeſſige
der chemiſchen Unterſuchung unterzieht ſo zeigt dieſe berichtet
der Verfaſſer in der Zeitſchrift f landw Gewerbe daß
erſtere neben Eſſigſäure ſtets kleine Mengen von Riech
ſtoffen enthalten daß neben Eſſigſäure faſt immer noch kleine
Mengen einer anderen organiſchen Säure vorhanden ſind und
endlich daß ſie einen gewiſſen Gehalt an Extraktivſtoffen be
ſitzen das heißt ſolcher Stoffe welche beim vorſichtigen Ein
dampfen der Flüſſigkeit in feſter Form hinterbleiben Die
Riechſtoffe beſtehen faſt immer aus Eſſigäther welchem ent
weder Oenanthäther oder gewiſſe ätheriſche Oele beigemengt
ſind Die organiſchen Säuren ſind entweder Weinſäure oder
Aepfelſäure die feſten Extraktivſtoffe zeigen in ihrem Verhalten
Aehnlichkeit mit jenen welche in Wein reſp in Bier vor
kommen Als Schluß aus dieſen Unterſuchungen ergiebt ſich
daß die feinen Tafeleſſige entweder reiner Weineſſig ſind oder

aus Spirituseſſig beſtehen welchem Zuſätze von Wein Obſt
moſt oder Malzeſſig unter Umſtänden von ätheriſchen Oelen
gemacht werden

Der Geruch eines Eſſige kann ſehr weſentlich verbeſſert
werden wenn man dem ſertigen Produkt reinen Eſſigäther
zufügt und zwar wendet man für 100 l Eſſig 50 100Eſſigäther an Anſtelle dieſes Zuſatzes kann man auch o
bis 1,0 1 feinen Getreideſpiritus anwenden Nach längerem
Lagern des Gemenges tritt der Geruch des Eſſigäthers mit
dem der Eſſigſäure in Harmonie wenn man Spiritus an
gewendet hat ſo wird im Laufe der Zeit Eſſigäther gebildet
und geben die gemengten Gemiſche von Eſſigſäure Eſſigäther
und Alkohol ein ſehr angenehmes Bouquet welchem falls
man Getreideſpiritus genommen hat auch Spuren des an
genehm riechenden Getreidefuſelöls beigemiſcht ſind Jn
weinbautreibenden Gegenden iſt Treſterbranntwein billig zu
haben und ertheilt dem Eſſige einen Geruch welcher in höhem
Grade an jenen des Weineſſigs erinnert ebenſo wirkt ein
Zuſatz von feinem Pflaumenbranntwein Slibowitz in ſehr
günſtiger Weiſe indem die in demſelben enthglteſſen Riech
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